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Vorwort 

 
Jubiläen in Vereinen und Unternehmen, Geburtstage im Leben eines Menschen, 

Jahrestage zu bestimmten Ereignissen der Geschichte sind immer wieder 

Anlass, das Geschehen im abgelaufenen Zeitraum zu betrachten, eine 

Rückschau zu halten. 

 

Umfangreich wird es dann, wenn es darum geht, die Geschichte einer 

Dorfgemeinschaft von Anfang an aufzuzeichnen und die Abläufe ins rechte und 

verständliche Licht zu setzen wollen. 1250 Jahre Freud und Leid, Krieg und 

Frieden, Krankheit und Wohlergehen, Reichtum und Armut, Demut und Hochmut, 

Trauer und Glückseligkeit, Sieg und Niederlage, Fremdbestimmtheit und 

Eigenständigkeit, Tatkraft und Trägheit, die Kette der Gegensätze im 

menschlichen Dasein liese sich gut verlängern. 

 

Aber gerade solche Gegensätze sind bestimmend für ein erfülltes Leben des 

einzelnen Menschen, einer Familie, eines Vereins, einer Dorfgemeinschaft mit 

der immerwährenden Herausforderung, die Dinge in den einzelnen Abschnitten 

und Bereichen zufriedenstellend zu lösen. 

 

1250 Jahre örtliche Begebenheiten in einer Chronik zu erfassen und darzustellen 

sind anspruchsvoll und herausfordernd, was aber nur bei einer ausreichenden 

Nachrichtenlage ansatzweise gelingen kann. An dieser Stelle ist Dank zu sagen 

für viele Hinweise, Beiträge, Unterstützung und die Zurverfügungstellung von 

Unterlagen zu unserer Ortsgeschichte, ohne die ein solches Werk nicht 

entstehen kann. 

 

Nach der geschichtlichen Zusammenfassung zur 1200-Jahrfeier im Jahr 1968 

und dieser Ausgabe zur 1250-Jahrfeier bleibt zu hoffen und wünschen, dass sich 

auch wieder Frauen und Männer finden, die dann die Geschehnisse und 

Strukturen der nächsten 50 Jahre als auch neuere Erkenntnisse aus der 

Vergangenheit in einem weiteren Werk bei einer 1300-Jahrfeier in 2067 darlegen 

und erneut für die Nachwelt erhalten.  

 

 

Aspisheim, im Frühjahr 2017 

 

 

 
 

 

 



 

Vorwort zur Chronik unserer Gemeinde 

 

 

„Das Wesen der Geschichte ist ihre Wandlung“ 

  so der Schweizer Historiker Jacob Burckhardt. 

 

Wir feierten, dass sich unsere Gemeinde im Wandel der Zeiten behauptet hat und deshalb im 

Jahr 2017 die Wiederkehr der ersten urkundlichen Erwähnung am 6. März 767 mit einer 1250-

Jahrfeier begangen werden konnte. 

Ein jeder Ort -und sei er noch so klein- hat eine, seine unverwechselbare Geschichte, die auch 

im Jubiläumsjahr in vielfältigen Facetten dargestellt werden konnte. Es sind immer die ganz 

eigenen Bezüge, die die Geschichte eines Ortes ausmachen. 

Betrachtet man die Gegenwart, so gibt es Veranstaltungen, wie „Wandern und Wein“ und die 
„Aspisheimer Kerb“, die unseren Ort prägen. Auch unsere jährlich erscheinende Schriftreihe 
“Dorfschelle“ des Vereins Heimatfreunde gehört zu den Besonderheiten, die den besonderen 

Charakter unseres Ortes ausmachen. 

Aspisheim steht auch für Gemeinsinn und Innovationskraft. Vieles, was unseren Ort lebens- 

und liebenswert macht, haben die Bürgerinnen und Bürger in gemeinsamen Anstrengungen 

erreicht. Ehrenamtliches Engagement wir in Aspisheim großgeschrieben. Beispielhaft seien 

hier die Leitung der Bücherei, die Vereine, die Freiwillige Feuerwehr und die Aspisheimer 

Jugend genannt. Ohne dieses Engagement wäre unser Dorf nur halb so interessant und schön. 

Ich bin sicher, dass Aspisheim deshalb auch die neuen Herausforderungen meistern wird und 

mit Zuversicht in die Zukunft blicken kann. 

 

Gunter Dautermann           

Ortsbürgermeister Aspisheim 
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